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Overmann beſonders auf Glandorps Werhke ein und würdigt dieſenführenden Vertreter des weſtfäliſche Humanismus auf run. zeiter Urteile
Durch Overmanns ſorgſame Arbeit wird eine Lüche ausgefüllt, daGlandorps en und irken bisher Ur in großen ügen ekannt

DMDar

36, 365 Jahrbuch der Theologiſchen Ule Bethel. CUn-
ter Band Bethel bei Bielefeld: Verlagshandlung der AnftaltBethel 1938 79 Kart 150
Das gehaltvolle Jahrbuch bringt neben Enner Predigt von Lie OlR

mar rntri Üüber Phil 1, 12—21, enner Arbeit von Otto mi„Thurneyſens chriſtologiſche Deutung der Bergpredigt“ und dem Jahresbericht den uns beſonders angehenden Vortrag von D. Georg erg, den
1938 auf der Tagung des Vereins für Ee Kirchenge  ichte leder damals beſonders viel Intereſſe fand und deſſen Drucklegung von

manchen Seiten wun wurde „Vater Bodelſchwinghs Anteilder Theologie ſeiner Zeit.“ Durch leſe Arbeit von eorg Merz hatdie 1  E, die hinter Bethel ſteht, Iim Jahrbuch der TheologiſchenUle beſondere Berückſichtigung gefunden Wir hören von Vater
Bodelſchwinghs geiſtlicher Uund theologiſcher Entwicklung, wobei KarlAuguſt Uberlen in Aſe beſonders Erwähnung finden muß, vonſeiner Arbeit in Paris, bei der ihm nicht in erſter Linie auf die
Organiſation und die tätige Urſorge ankam, vielmehr auf das Zeugnis von Jeſus riſtus, bvon ſeinem Eintreten für enne freie heologiſche Uund von der Begründung des Kandidatenkonvikts
uUund der Theologi  en Ule in Bethel. Der er ewinnt elnnen Ein
Druch von Bodelſchwinghs Aktualität Au  Ußreich iſt die Gegenüberſtellung von Bodelſchwingh Uund ſeinem weſtfäliſchen Landsmann rInWilhelm Hengſtenberg, bei dem das Programm Uund die Politik vor
dem Bekenntnis Uund der Verkündigung den Vorrang hatten 60),ſowie ſein Verhältnis 3 0 Stöcker 55)

Es iſt nicht möglich, den gedankenreichen des Verfaſſers in
Enner kurzen Beſprechung auszuſchöpfen Jedenfalls „iſt BodelſchwinghsTheologie nicht intereſſan als enn Stüch ondern bleiht eln
wegweiſendes ort Ennes Zeugen unſerer Kirche“ (S 61)

125 Pietismus und Orthodoxie In Oſtpreußen. Aufrun des Briefwechſels Rogalls und Schulz' mit den
Halleſchen Pietiſten. Königsberg Uund Berlin Oſteuropa-Verlag1937 VII Uund 231 Kart 8,50
Das Buch hat Gegenwartswert. Aus dieſen Auseinanderſetzungender Vergangenheit lernen Wwir die heutige Kir  eit Oſtpreußensbeſſer verſtehen In der Hauptſache hat der Verfaſſer die von ThWotſchke herausgegebene Auswahl QAus den Briefen der Königsberger
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Pietiſten benutzt und dazu andere primäre Quellen (Predigten, Vor

leſun uAſw.) herangezoge
Es geht in dieſer Arbeit allerdings mehr als die Ausein

anderſetzung zweier theologiſcher Schulmeinungen. Die pie
Beweg In Oſtpreußen von Spener und Franche abhängi
Uund doch von unte  ieden wird in ihrem Wirhen In 1  2
Ule und Univerſität beſchrieben. Den Vertretern dieſer kirchlichen
Erneuerungsbewegung gelang E un KUrzer Zeit faſt zweitauſen Schu
len im an 3 gründen. Der eſer ern zugleich die un der

erſten Preußenkönige 3Uum Pietismus khennen
Das Buch eweiſt, Wie ſpannungsreich leſe Uebergangszeit zwiſchen

Orthodoxie und Pietismus iſt und wie 1 der Pietismus ſein konnte
Es regt —  Q3 QAn, ſich mit dem Problem Orthodoxie und Pietismus
auch in andern Lan  n näher 3u

L„ J N Kirchenge  ichte Niederſachſen Göt—
tingen: Vandenhoeck und Ruprecht 1939 273 Geb 4‚,80
Die Neuerſcheinung iſt ſehr V begrüßen, zuma ſich Im

3 riedri Orn vergriffenem Grundriß der hannoverſchen
Kirchenge  icht elne Kirchenge  icht Niederſachſens handelt.
niter Niederſachſen ver Joh eyer den Raum, der die Provinz
annov und die Länder Braunſchweig, Oldenburg, remen Und
Schaumburg  ippe umfaßt Er erſucht, dieſes kirchengeſchichtli
eſehen ſo zerſplitterte Gebiet Im Zuſammenhang 3u ſchauen und
will die beantworten, wie die einzelnen Kirchen Niederſachſens
entſtanden ſind

In vier Hauptperioden ird die Kirchengeſchichte Niederſachſens
dargeſtellt. die der bi 11 Niederſachſens im

Mittelalter; das Jahrhundert der Reformation Uund Gegenreformation;
die zwei Jahrhunderte des erritorialkirchentums 90  — Dreißigjährigen
Kriege bis 3 den Freiheitskriegen und die neuzeitliche der

Landeskirchen bis 3ur Gegenwart. Auch für den weſtfäliſchen
bietet das Buch viel Intereſſantes, zuma in den Nachweiſungen

weſtfäli Literatur herangezogen iſt

10 5, Evangeliſche Kirchen  e Niederſachſens. Zweite
völlig eEu bearbei Auflage Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht
1938 XII und 464 Geb 15.—R
Manchem erſcheint Eln 3u großes agnis, uin Unſerer Zeit des

Ueber elne Kirchenkun erſcheinen laſſen Rolffs hält den

gegenwärtigen Zeitpunkt für beſonders geeignet. will enne Art

1  1 Beſtandsaufnahme vornehmen, zuma von manchen eiten
mit em Ende der Volkskirche gerechn werde Es iſt Cne freundliche
Fügung, daß der Verfaſſer eine vor wanzig Jahren erſchienene
Kirchenkunde Niederſachſens mit nterftützung ſachkundiger Mit


